Die Fälle: Kasus							
Das lateinische Wort „Kasus“ heißt auf Deutsch „Fall“.
Wenn man die Endungen von Nomen, Adjektiven, Artikeln verändert, um den richtigen Kasus zu bilden dann „dekliniert“ man Wörter. Das Nomen zu „deklinieren“ heißt 
die „Deklination“.

	Fall (Kasus)
	Frage
	Beispiel
	Satzglied

	1. Nominativ
	Wer?
	Norman mag Nudeln.
	Subjekt

	2. Genitiv
	Wessen?
	Der Guss der Glocke war gelungen.
	Objekt, Attribut, AB des Grundes

	3. Dativ
	Wem? Wo?
	Deutsche Damen dienen dem Dorf.
	Objekt, AB des Ortes

	4. Akkusativ
	Wen? Wohin?
	Alle bearbeiteten die Aufgaben.
	Objekt, AB der Richtung



1. Nominativ
· Der Nominativ ist die Grundform.
· Frage: „Wer oder was (ist die Grundform)?“ 
· Antwort: „Der Nominativ.“
· Das Subjekt steht immer im Nominativ (Satzglieder)
und Wörter im Nominativ sind immer Subjekte.

Übung 1: Welche Wörter stehen im Nominativ?
1. Elena lachte über Aarons Witz.
2. Beim Gehen raschelte das bunte Herbstlaub.
3. Im Supermarkt warteten an der Kasse viele Kunden.

2. Genitiv
· Der Genitiv ist der 2.Fall. 
· Die häufigste Endung ist -s
· Beispiel: Die Katzen des Hausmeisters miauen im Treppenhaus.
· Frage: „Wessen Katzen miauen im Treppenhaus?“
· Antwort: „(Die Katzen) des Hausmeisters.“
· Satzglied: Attribut, Objekt und Adverbiale Bestimmung des Grundes.

Übung 2: Markiere die Wörter, die im Genitiv stehen.
1. Die Anwesenden gedachten der Opfer des Krieges.
2. Wegen der Klimaerhitzung erfreuen sich Elektro-Autos großer Beliebtheit.

Tipps für den Genitiv
· Der Genitiv ist inzwischen etwas altmodisch geworden. In der Umgangs-sprache wird der Genitiv durch die Präposition „von“ umgangen: 
Das Rad von Harry stand vor der Tür. Eleganter: Harrys Rad stand vor der Tür.
· Apostroph: Im Englischen: Harry‘s Rad. Im Deutschen brauchen nur Namen und Wörter, die mit einem Zischlaut enden, im Genitiv einen Apostroph, weil sie sonst mit ss enden würden: Herrn Frisenius‘ Mantel lag noch auf dem Tisch. Wir nahmen Moritz‘ und Max‘ Sportbeutel mit.
· Endungen: Es gibt Wörter, die im Genitiv genauso aussehen wie im Nominativ. Beispiele: die Heilung  die Chancen einer Heilung, die Organisation  die Struktur der Organisation
· Sonderfälle: Bei manchen Wörtern wird ein e vor dem s eingefügt.
Beispiele: des Waldes, des Brotes, des Kindes
Bei manchen Wörtern wird der Genitiv mit –en gebildet.
Beispiele: des Löwen, des Patienten, des Jugendlichen

Übung 3: Bilde den Genitiv:
1. ein Jugendlicher
2. der Hals
3. die Angst
4. eine Waldlichtung
5. ein Patient
6. ein Buch

Übung 4: Korrigiere die umgangssprachliche Formulierung mit „von“.
1. Im Pausenhof von der Scholl-Schule wartete die 7b.
2. Der Zwerg stieg die Stufen von der Palasttreppe hoch.
3. Das Publikum beklatschte die Einfälle von dem Komiker.


3.  Dativ
· Der Dativ antwortet auf die Frage „Wem?“ oder „Wo?“
· Die häufigste Endung ist –m (maskulinum und neutrum)
· Beispiel 1: Paula schickte ihrem Freund eine Nachricht.
· Frage: „Wem schickte Paula eine Nachricht?“ Antwort: „Ihrem Freund.“
· Satzglied: Dativ-Objekt
· Beispiel 2: Alexandra war im Wohnzimmer.
· Frage: „Wo war Alexandra?“ Antwort: „Im Wohnzimmer.“
· Satzglied: Adverbiale Bestimmung des Ortes

Wörter, die den Dativ brauchen
· Präpositionen: zu – bei – mit / aus – außer – seit
Beispiele: zu mir, bei mir, mit mir / aus diesem Grund, ich bin außer mir, seit dem schlafe ich gut
· Verben: danken – glauben – folgen – fehlen
	   helfen – vertrauen – verzeihen
	   schaden – nützen – befehlen 
Beispiele: Ich danke ihm. Er glaubt dir. Alle folgen ihm. Sie fehlt ihr.               	     Hilf mir! Vertrauen Sie uns? Verzeih mir.
           Das schadet Ihnen. Das nützt euch. Ich befehle es dir.

     Übung 5: Welche Wörter stehen im Dativ? (Wem?)
1. Es gab nichts außer hartem Brot und einem gemischten Salat.
2. Das Kostüm sah von Nahem wesentlich besser aus.
3. Wir würden bei kaltem Wetter im Haus bleiben.
4. Der Junge entspannte die Situation mit schallendem Lachen.
4. Akkusativ
· Der Akkusativ antwortet auf die Fragen „Wen?“  und “Wohin?“
· Die häufigste Endung ist -n
Beispiel 1:  Die Gäste beglückwünschten das Geburtstagskind.
Frage: „Wen beglückwünschten die Gäste?“ Anwort: „Das Geburtstagskind.“
Satzglied: Akkusativ-Objekt
Beispiel 2: Jonas ging noch ins Café.
Frage: „Wohin ging Jonas?“ (In wen ging Jonas?) Antwort: „Ins Café.“
Satzglied: Adverbiale Bestimmung der Richtung

Übung 6: Ergänze die Sätze.
1. Von Weitem sahen wir ...
2. Ohne zu zögern, machte Nicole ein/e/n
3. Den/Die ... wollte unsere Klasse unbedingt wiederholen.

Übung 7: Bestimme den Kasus aller Nomen und Pronomen. Trenne die Satzglieder.

Unter Samiras Bett fanden die Freunde die Lösung des Rätsels und tanzten um den Koffer mit den Diamanten.
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LÖSUNGSTEIL

Übung 1
1. Elena lachte über Aarons Witz.
  Wer lacht über A.s Witz? Elena.
1. Beim Gehen raschelte das bunte Herbstlaub.
 Wer raschelt beim Gehen? Das bunte Herbstlaub.
1. Im Supermarkt warteten an der Kasse viele Kunden.
  Wer wartete im Supermarkt an der Kasse? Viele Kunden.

Übung 2
1. Die Anwesenden gedachten der Opfer des Krieges.
Sie gedachten wessen? Wessen Opfer?
1. Wegen der Klimaerhitzung erfreuen sich Elektroautos großer Beliebtheit.
Wessentwegen? Sie erfreuen sich wessen?

Übung 3
1. eines Jugendlichen
2. des Halses
3. der Angst
4. einer Waldlichtung
5. eines Patienten
6. eines Buch(e)s

Übung 4
1. Im Pausenhof von der Scholl-Schule wartete die 7b.
2. Der Zwerg stieg die Stufen von der Palasttreppe hoch.
3. Das Publikum beklatschte die Einfälle des Komikers.

Übung 5
1. Es gab nichts außer hartem Brot und einem gemischten Salat.
2. Das Kostüm sah von Nahem wesentlich besser aus.
3. Wir würden bei kaltem Wetter im Haus bleiben.
4. Der Junge entspannte die Situation mit schallendem Lachen.
aber:
4. Der Junge entspannte die Situation mit seinem schallenden Lachen.

Übung 7
· Unter Samiras Bett   Wo? = Dativ 
· fanden (Prädikat 1)
· die Freunde   Wer? = Nominativ 
· die Lösung   Wen? = Akkusativ
· des Rätsels  Wessen? = Genitiv
· und tanzten (Prädikat 2)
· um den Koffer  um wen? = Akkusativ
· mit den Diamanten.  mit wem? = Dativ


